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Neuer feindlicher Angriff bei Laffigny.
Der Feind im Gegenstoß geworfen.

W . T .-B. Großes Hauptquartier . 14. Aug . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rnpprechi.

Erfolgreiche Vorfeldkämpfe zwischen S) s e r und S e a r p e.
Südlich von Merris und südlich der Scarpe scheiterten Bor-
slöfie des Feindes . . -

Heeresgruppe des Generaloberstenv. Boehn.
Teilkämpfe  beiderseits der Somme  und nördlich

der A v r e. Westlich und südwestlich von Lassignp griff der
Feind von neuem an . Beiderseits von Eannp brach  der
Angriff in unserem Feuer zusammen:  weiter südlich
schlugen wir den Feind im G e g e n st o ß ab.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Kleinere Jnfanteriegefechte an der Besle  und östlich

von Reims.

Leutnant Bolle  errang seinen 3«., Oberleutnant
L ö r z e r seinen 29. und Leutnant R » e t h seinen 2V. Lustsieg.

Der Erste Generalqnartiermoister : Ludendorff.
*

Oie vereitelten feindlichen vurchbruchr-
absichten.

W . T, -B. Berlin , 18. Aug . Die energischen Erkundungs-
Versuche der Engländer in den letzten Tagen von D p e r n bis
zur Ancre,  die sich stellenweise zu starken . Angriffen ver¬
dichteten , waren am 12. besonders rege . Nach schlagartigem
Artilleriefeuer griffen sie im Morgengrauen von Voorme-
zeele bis zum Kemmelberg einschließlich an . Sie wurden lsier
in gleicher Weise wie südlich des Dickebusch-Sees aogewresen.
Nicht bester ging es ihnen südlich der Bahn Bailleul -Haze-
brotrck. Eine Wiederholung des Angriffs an dieser Stelle in
den AIenditunden hatte den gleichen Mißerfolg . Diese leb-
hafte Gciechtstätigkeit in Flandern bestärkt im Verein mit
der Art , wie zwischen Ancre und Oise immer neue Divisionen
in den Kampf geworfen wurden , die Vermutung , daß Fach
nach dem Ausweichen der Deutschen hinter die Vesle zum
Gegenangriff übeczugeben gedachte . Nur der erste Über¬
raschungsangriff  zwischen Ancre  und A v r c glückte
dank des Nebels . Bereits die zweite Staffeloffensive zwischen
Avre und Oise wurde von den Deutschen durch geschicktes Aus¬
weichen aufgefangen und verblutet sich jetzt in verlustreichen
Frontalstürmen gegen die von der deutschen Führung ge¬
wählten günstigen Stellungen . Nach den schlechten Erfahrun¬
gen , welche die Entente mit ihren bisherigen Prophezeiungen
erlebt hat . hat sich ihre Propaganda diesmal wohlweislich ge-
bütet , vcn einem Durchbruch  zu reden . Daß er trotzdeur
beabsichtigt  war , geht aus der Zahl der eingesetzten
Kräfte hervor , vor allem aus der Bereifftellung starker
Kavalleriemassen sowie au ? den GefangenenauSsagen . Foch
bat bisher keines seiner strategischen Ziele erreicht . Ein
Vergleich mit den Erfolgen der ersten drei deutschen Offen¬
siven liegt nahe und führt das Triumphgeschrei , das die
Entente anhebt , auf ihr richtiges Maß zurück.

W . T .-B. Berlin , 13. Aug Nachdem sich die englische
Offensive zwischen Ancre und Avre nach den schweren , opfer¬
reichen und vergeblichen Angriffen der letzten Tage an der
Grenze des alten Somme sch lachtfeldes  festgelaufen
hatte , verhielten sich die Engländer am Vormittag "des 12.
ruhig und setzten erst im Verlaufe des Nachmittags und
Abends zu starken Teilangriffen beiderseits der Römerstraße
sowie südlich des Luce -Baches an . Teilweise brachen diese
Angriffe bereits in dem deutschen Abwehrfeuer zusammen.
Wo die britischen Sturmwellen bis an die deutschen Linien
herankamen , wurden sie im Gegenstoß wieder aeworfen . Da-
gegen setzten die Franzosen  nochmals mehrere
srikche Divisionen  ein , um die Stellungen zwischen
Avre und Oise , auf die die Deutschen in so geschickter und für
die Franzosen so verlustreicher Weise ausgewichen waren , doch
noch zu durchbrechen.  Starke Kavalleriemaffen standen
zur Verfc lgung bereit . Im Morgendunst griff die französische
Infanterie an , allein , trotz der schweren Beschießung , die dem
Angriks vorab gegangen war . empfing ungeschwächtes Maschj.
nengewebrfeuer die Stnrmwellen . In der Gegend des Loges-
Waldes , von der Matz bis östlich Reffons und südlich L 'Ecou-
tällon rannten die Franzosen immer wieder vergeblich an.
Die Art . wie sie an manchen Stellen bis zu fünfmal hinter¬
einander vergeblich stürmten , erinnerte an die ruffischen
Massencwfer . Mein die gewaltigen Anstrengungen der fran¬
zösischen Regimenter blieben vergeblich . Wo sie geringe Vor¬
teile errangen , wurden sie ihnen alsbald wieder durch die
T -eutschen abgenommen , die im raschen Gegenstoß die Fran¬
zosen au § den genommenen Gräben wieder 'warfen , den
Fliehenden nachsehten und ihnen zahlreiche Gefangene ab-
nahmen . >

Oie umfassende Vorbereitung der feindlichen
Gffsnkive.

W . T .-B. BerN», 18 Aug. Ein dichter Nebelschleier lag über
dem Semmegebiet , als am frühen Morgen des 8. August kurz nach
5 Uhr an der ganzen Front der Armee von Marwitz mächtiges
Trommelfeuer  entsetzte und 114 Stunden ununterbrochen an*
Ainlt - VutßX itm. «n —<- «iMf ML»«» TW,  jjj ggji

sticht eingesetzt worden war , ging die feindliche Jnfanr .'rie dann in
tiefe:: Mellen zum Angriff vor. An vielen Steilen vernebelte de:
Feind dat Gelände. Auch aus den Tanks wurden Nebel-
bomben  geworfen , so daß sich der Angriff fast völlig unserer
Sicht entzog. Auf dem linken Flügel griffen zwei bis drei eng¬
lisch- Tiristcnen in Gegend Morlancourt  an . Südlich von
ihnen rückten australische Korps mit vier Divisionen an, außerdem
vier kanadische Divisionen. Alle dies: gasten als besonders gute An-
griffötruppen , die seit längerer Zeit nicht mehr ' m Gefecht ge¬
standst! haben. Auch ist festgcstellt worden, daß vier stanzösische
Divisionen an den Kämpfen beteiligt gewesen sind. Die neuen
englischen Riesentanks,  die hier erstmalig auftraten , sind
noch um einige Fuß länger und besitzen kräftigere Motors Ter
moralische Eindruck dieser Ungetüme ist für den Verteidiger die
Hauptgefahr . Diese Nervenprobe haben unsere Kämpfer glänzend
überstarken überall da. wo die Tanks in den Bereich unserer
Artilleriefeuers gerieten, wurden sie vernichtet. Hn welcher Dichte
d:e Engländer mit ihren Tanks angriffen , erhellt daraus , daß auf
einem Dipisiciisabschnttt auf einer Brerte von vier Kilometern
43 zersch offene Tanks  liegen blieben, die alle durch unser
Artillerie - und Maschinengewehrfeuer vernichtet wurden . Rechnet
man hinzu daß ein großer Teil der Tanks entkommen ist, so können
die Zwischenräume nickt mehr als 60 bis 70 Meter betragen haben.
Als Haupteinbrncksstelle für die Tankpeschwader hatte der Feind
die Flanken  der vorspringenden Teile unserer FroM gewählt,
um in den Rücken unserer Infanterie zu kommen. So stießen zum
Beispiel Tanks nördlick Moreuil von Thennes aus vor, wo der
Avreabschnitt von ibncn nicht hätte überwunden werden können.
Nicht weniger als drei cnglstche Kavalleriedivisionen — dies be¬
deutet die gesamte englische Kavallerie — standen de-
reit und griffen später , schwadronenweise verwendet, in den Kampf
ein. Bei diesem Masteneinsatz von Tanks und Truppen , begünstigt
durch die Ungunst des Wetteis , gelang es dem Feinde bekanntlich,
in beträchtlicher Tiole einzudrinqen, stellenweise jedoch unter
schweren blutigen Opfern . Nördlich der Straße AmienZ-Peronne
liegen die Toten in mehreren Reiben  wellenweise hinge¬
mäht . Einzelne deutsche Maschinengewehrnester wehrten sich ver¬
zweifelt und brachten der den Tanks nur langsam folgenden In¬
fanterie die ersten Perlnsle bei Eine leichte Batterie vernichtete
allein 10. eine andere 9 Tanks . Ein Krastwagenflakgeschützerledigte
fünf Tanks und fuhr dann zurück, da cs sich verschossenhatte , um
Munition zu Helen. Es schoß dann noch zwei weitere Tanks in
Brand . Bei Marceloare und Frolerville wurden einzelne Schwa,
dronen durch unser Maschinengewehrfeuer fast vollkommen vernichtet.
Über alles Lob erhaben ist der Schneid der deutschen In-
fanterie,  die stellenweise, der Tanks nicht achtend, sie hindurch-
fahren ließ und die nachfolgende Infanterie im Gegenstoß aufhielt.
Es sind aucb Fälle gemeldet werden, in denen die Infanterie allein
der Tanks Herr wurde, indem sie an einer Stelle zum Beispiel vier
Tanks in Brand sckoß und acht weitere außer Gefecht setzte. Der
Schnerd unserer Inkanterie und der Beweglichkeit unserer Artilleri-
sowie ihrer vorzüglichen Schießlcistung ist es zu danken, wenn der
groß angelegte feindliche Angriff sehr bald zum Stehen kam und in
den letzte' , beiden Tagen nicht mehr weiter Raum gewinnen konnte.

ver Stillstand der Zochlchen Offensive.
Sr . Genf , i4 . Aug . (zb ) Nach dev. Kommentaren der

Pariser Militärkritiker ist die französisch -britische Offensiv;
als aufgefangen zu betrachten . In allen Zeitungen spreche
man von der energischen deutschen Gegenwir¬
kung,  die seit Sonntn ; eingesetzt habe , und suche das Publi¬
kum über die zum Stehen gebrachte Offensive zu trösten.

W . T .-B. Stockholm , 13. Aug . „Stockholms Dagblad'
meint zu der neuen Phase der Schlacht im Westen , die Maß¬
nahmen der Alliierten trügen auch da augenfällig defensiven
Charakter , wo ihre Operationen offensive Formen annähmen.
Tie Initiative im Großen  läge immer noch bei den
Deutschen.

Fliegerangriff auf Calais.

W . T .-B. Calais , 13. Aug . (Drahtbericht . Agenee HovaS .)
Feindliche Flugzeuge überflogen trotz des Sperrfeuers in der
Nacht die Stadt , warfen Bomben und schoflen aus Maschinen-
gew ehren.

Der letzte Hluq des Oderleutnants LLwentzardt.
W . T .-B. Berlin , 13. Ang. Oberleutnant Löwenhardt , unser

eifolgiiichstcr Kampfflieger, ist am 10. August, mittags 12 Uhr
15 Min ., durch einen Zusammenstoß mit einem unserer Flugzeuge
tödlich verunglückt.  Unbesiegt wie Bölcke und Richthofen
ist auch er ans den Rochen unserer Besten geschieden. Im Verein
mit der Staffel Richibofen war er um 11 Uhr 30 Min . vormittags
an der Spitze seiner Slaffel zu eineni Jagdfluge ausgestiegen. Kur,
nach 12 Uhr mittags entspann sich in 2500 Meter Höhe ein hef-
tiger Luflkampf  zwischen ihm und einein englischen Kampf,
einsitzer, in testen Verlauf er den Gegner bis auf 1500 Mete:
herunt -rdrücktc. Der Engländer versuchte über die Linien durch,
zubrechen, wurde aber von Löwenhcrdt wieder auf unser Gebiet
zurückgedrängt und zum Absturz gebracht. Im Verlauf dieses
Kampfes erfolgte der Zusammenstoß.

Erich Löwcnbardt war 1897 in Breslau als der Sohn eines
Arztes geboren, hat also nur ein Alter von 21 Jahren erreicht.
Seine Erziehung erhielt er auf dem Kadettenkorps ln Groß -Lichter- I
feite , und zwar in der 8. Kompanie, der auch Manfred Freiherr von I
Richthofen anpebölte . Im September 1914 wurde er zunr Leutnant
befördert. Anfang August 1314 rückie er als Fähnrich im In-
fanterie -Regiment 141 ins Feld, kämpfte anfangs bei Tannenberg,
in den Karpatb.cn, in Tirol und Serbien und ging rm April 1918
zur Fliegcrwaffe über. Zunächst war er Beobachter, dann Flug-
zeugführcr. Seit April A>18 führte er eine Jagdstaffel . Mit v3
Lustsiegen gehörte er zu den besten deutschen Kampffliegtrn . Nach
dem IS. Siege wurde er mit dem Orden ? our le mente ausge.
zeichnet. Wenige Tage vor seinem Tod« besörverte ihn Seine
Majestät in Anerkennung der hervorragenden Leistungen zum Ober. I

Neue U-Voots -Erfolge im Mittelmeer.
Ein englischer Zerstörer und zwei große französische

Postdampfer versenkt.
W. T.-B. London, 14. Aug. (Drvhtberichl.) Die

A d mi r a I i t ä i berichtet, daß ein englischer Zerstörer,
der vorher bei einem Zusammenstoß ernstlich beschädigt
worden war , am 6. August im Mittelmeer t o r p e -
d i e r t und versenkt worden ist. Zwei Offiziere und
fünf Mann wurden bei dem Zusammenstoß getötet.

stV. T.-B. Paris , 14. Aug. (Drahtbericht .) Amtlich
teilt die Agence Havas mit / Der Postdampfer
„Djenmah"  von der Messageries Maritimes , der
von Bizerta nach Alexandria mit Passagieren und
Militär Personen  unterwegs war . ist in der
Nacht zum 15. Juli durch Unterseeboote aus einem
Geleitzug  heraus torpediert und versenkt worden.
442 Personen  werden vermißt.  Am 19. Juli
ist gleichfalls im Mittelmser der Postdampfer
„A u st r a l i e n" von derselben Gesellschaft von einem
Torpedo getroffen, in Brand geschossen und versenkt
worden. 17 Mann der Besatzung wurden getötet , 948
Fahrgäste gerettet . 3 Personen werden vermißt . Aus
demselben Geleitzug wurde außer dem Dampfer
„Australien " noch ein anderes  Sch iss  torpediert,
konnte aber flott gehalten werden. Zahlreiche Bomben
wurden auf das Unterseeboot im Augenblick des Unter»
tauchens geworfen.

Im Sperrgebiet um England.
W . T .-B. Berlin , 14. Aug . (Amtlich .) Im Sperrgebiet

um England versenkte eines unserer Unterseeboote
18 VW Brutto reqistertvnnen.
Der Chef des Ädmicalstabes der Marine.

3um gescheiterten englicü'en Zlottenvorstoh.
Ein überlebender der Zeppelinbesatzung.

Br . Haag , 14. Aug . (zb. l Hollandsch Nieuws Bureau
berichtet : Es hat sich herausgestellt , baß noch ein Mann von
der Besatzung des Zeppelin , der bei Ameland abgeschoffen
wurde , gerettet worden ist. Erßvurde durch ein holländisches
Schleppschiff nach Dmuiden verbracht.

Korvettenkapitän Proelß.
Berlin , 13. Aug . Korvettenkapitän d. R . Proelß,  de«

in dem erfolgreichen Seegefecht am 11. August mit seinem
Luftschiff den Untergang gefunden hat , war einer unserer
erprobtesten Marineluftschifführer.  Er hatj
sich wiederholt bei Angriffen auf England ausgezeichnet , u . a.
bei den Angriffen vom 24. zum 25. September 1917 und vom
12. zum 13. März 1918, die den englischen Industrieanlagen!
galten . Auch die letzte Fahrt nach England , bei der in der
Nacht vom 5. und 6. Augilst Fregattenkapitän Straffer de»
Heldentod starb , hatte Proelß mitgemacht.

Besserung der Lage der Sowjet-
Regierung.

Die Eschecho-Slowaken in Sibirien bedrängt.
In Moskau find Vertreter der Sowjets auS Ostsilbirisn

eingetroffen , die erklärtem , daß die Tschecho - Slowake»
mur bis Baikal  gekommen feien . Wenter östlich Baikal sei
ganz Sibirien in Len Händen der Sowjet - Re¬
gierung.  Mer den Städten und Dörfern OfftftbirienSj
wehe nach wie vor die rote Flagge der sozialistischen Republik.
Ostsibirien sei keineswegs der Sammelpunkt der «nglisch-
französtschen Truppen . Weder solche noch amerikanische oder
japanische Abteilungen befänden sich dort . — In einem Be¬
fehl Trotzkys  wird darauf hingewiesen , 'daß ein « Reihe von
Militärzügen in der Richtung nach der tschechv-slowaki schen
Front sich nur äußerst langsam fortbewege , was aus die ge¬
heime Sabotage  einzelner Eisenbahnbeamten zurück-
zusühven sei . Trotzky hat Berichte eingeffrdert . Es sollen
.energische Maßregeln ergriffen werden.

W . T .-B. London , 13. Aug . Reuter zufolge erfährt di«
„Times " aus Tokio  vom 7. August , daß die Tschechen von
stanken Streitkrästen in Uffuri und TrantSboikalien heftig
i n d i e Enge  getrieben tvertev.

Die volschewitziarmee kn erfolgreichem Angriff.
W . T .-B. Moskau , 18. Aug . (Petersburger Telegraphen»

Ayeintur .) Die Kräfte der Weißen Gardisten , 'der Tschecho-
Slowakeii und der Kosaken aus der Mittel -Wolgasront be¬
ziffern sich auf 80 000 Marm . Di « Zusammenzi ehung
ider Sowjetarmeen  ist beendet und hat die Zahl von
150000 Mann  erreicht . Der begonnene Angriff entwickelt
sich erfolgreich . Die Sowjettruppen sind bereits unter
Kämpfen in die Vorstadt von SimbirSk «iage»
zogen.

W . T .-B. Moskau , 13. Aug , (Petersburger Telegraphew-
Ageniur .) Die von den Sowjets auf der Wolga  gebildet«
Kriegsflotte  hat die Wolga von den durch die Dschecho-
Slowaken genommenen Schiffön gesäubert  und die Ver¬
bindung tder im Osten der Wolga stehenden ltschecho-slltowaki-
schon Truppen mit den tscheche- slowakischen Streitkräftem in
Srmbirsk und Shsran unterbrochen . Astrachan , Zarizyn und
Saratow sind nach wie vor in dev Höndon der



gelte 2 . Mittwoch . 14 . August 1918. _
Rückzug der Ententstruppen an der

Murmanküste.
W. T .-B. Moskau , 12. Aug. Nach einem amtlichen Bericht

übet die Lage an der STOurmaVront(haben die Truppen der
Entente nach sechStägigem ununterbrochenem
Kampf  den weiteren Vormarsch aucheg eben und sind zu-
rückgeigaugeu. Die Stimmung der russischen Truppen ist gut.
Bei Archangelsk ist die Lage für die Rüteregi-erung günstig.

W . T .-B. Moskau, 13. Ang. Die hiesige Presse meldet:
^Rowoifensk ist von den Kosaken befreit und in die Hand der
Räteteruppen übergeycmgen.

Oer Gberbefehishaber der Ententsaktion.
W. T.-B. London, 14. Aug. Die »Times " erfährt aus

Tokio  vom 9. August, daß der KriegSminisrer am Morgen
deS S August von der Hauptstadt nach Nikko, wo der Kaiser
den Er mm er verbringt , abgereift ist und die Bestätigung der
Ernennung des Generals O t n i zum Oberbefehlshaber der
sibirischen Expebitionistruppen eingeholt hat . General Otai
ist Mitglied -des Obersten Kriegsrats und führte den Beseht
in Tsingtau.  General MiHuye Mihi, der bisher die
kaiserliche Garde kommandierte , wurde zum General-
stabSchcf  der ExpeditionStruppau ernannt . Genera!
Takenchi wird die Expedition in nicht näher a-ngedeuteier
Eigenschaft begleiten . Der Ministerrat besprach die innere
Lage in S ib i rte n und den Mangel an Lebensmitteln und
anderen , für den kommenden Winter notwendigen Artikeln.
Es wurde beschlossen, daß Japan alles aufbieten werde, um
die Leiden der Bcbrlkeirung im Kriegsgebiet zu lindern.
Zusammenstoß englischer Truppen mit finnischen Grenzwachen.

Br . Stockholm, 14. Aug. (Eig . Drahtbericht , zb.) Nach
einer hier eingetroffenen Meldung ist eine etwa 200 Mann
staeke britische Abteilung, die von M u r m a n Fier verging,
an der Nordostgre.ize Finnlands mit einer dort stationierten
finnischen Grenzwache zusammengestoßen. Von zuverlässiger
Seite wird noch weiter mitgeteilt , daß vorgestern ein
Alliierten -Detachement am Kaltisee, etwa 80 Kilometer von
der Ostgrenze Finnlands , angelangt ist und von dort nach
Westen und Südwesten weitermarschiert Ferner wird noch
ouS HelstngforS berichtet, dass General Mannerheim
dinr ên kurzem wieder an die Spitze der finnischen Truppen
treten wird . Aus englischer Quelle wird gemeldet, dass die
finnrsche Armee  zuverlässig auf deutscher Seite
stehe; besonders duS ganze Offizierkorps sei dlw deutschen
Sache unbedingt ergeben.

Die Verhandlungen des Revolu-tionStribunalS.
W. T .-B. Moskau, 13. Aug. (Petersburger Telegraphetr-

Ageutur .) In der bevorstehenden Session des Revolutions-
hribvnols werben die Verhandlungen gegen die zarifchon
Minister Schtschegkvwitoff, Chwotoff, Pwtopopoff und andere
staktsinden.

«
nie Entthronung öcs Faren.

— Stockholm, 14. Aug. (zb.) Wie „Jrwestija " berichtet,
heißt es im Tagebuch  deS früheren Zaren Nikolaus unter
dem Datum „Donnerstag , den 18. März 1917" folgender¬
maßen : Morgens kam Rußkij und las seine lange Unter¬
redung vor, die er telephonisch mit Rodzianko gehabt hat.
Nach seiner Meinung sei die Lage in Petersburg so, dass jetzt
ein Ministerium auS der Duma machtlos wäre , irgend etwas
zu tun , da die sozialdemokratische Partei , im Arbeitersowjet
verkörpert , dagegen ankämpft. Meine Abdankung sei not¬
wendig. Russkij gab dieses Sie sprach weiter ins Hauptquartier,
und Alexejew gab eS dem Armeekommandanten weiter.
2y2 Uhr mittags kamen die Antworten. Ihr wesentlicher In¬
halt war . dass im Interesse der Rettung Russlands und um
die Armee an der Front in Ruhe zu halten , die Entschließung
zu diesem Schritt notwendig ist. Ich stimmte zu. Aus dem
Havvtquartier sandten sie einen Entwurf zum Manifest (der
Abdankung). Abends kamen aus Petrograd Gntschko. und
Sckiulgin. mit denen ich Unterredungen hatte , und denen ich
das unterschriebene und umgearbeitete Manifest übergab.
1 Uhr nachts von Pskow  abgereist mit dem schweren Gefühl
deS Erlebten . Ringsum Verrat . Feigheit , Betrug!

Zur ecr '' -it v ?V ” In Finnland
W. i .-P . Berlin , 13. Aug. lDcahtbeeicht.) Der außer-

ordentliche Landtag,  der die definitive Königsivahl
formell vorzunehmen hat . wird am 2 7. A u g u st zusammen¬
treten . Man erwartet bereits heute die Ausfertigung seiner
Einberufung durch den Reichsverweser.

W. T.-B. Hrlsinqfors , 10. Aug. Unter der Überschrift
»Der Würfel ist gefallen" schreibt „Hufvudstadsbladet " zu
der gestrigen Entscheidung:  Die versöhnliche Stimmung,
in der die Entscheidung erfolgte, war geeignet, den Weg für
die Königswahl zu ebnen  und dem künftigen König
feine Aufgabe zu erleichtern, der Träger der Unabhängigkeit
unseres Landes und der Mittelpunkt der aufbauenden Kräfte
zu fein. Unser Land legt jetzt den Grund zu seiner Unab¬
hängigkeit nach aussen und zu seiner Ordnung im Innern.
Dir mögen bedauern , dass dies nickt unter der geplanten
neuen , freieren Verfassung geschieht, doch bietet gerade das
Alter unserer geltenden Verfassung den Grund zu einer
besonderen Zuversicht. Sie trotzte allen Stürmen und hielt
gegen von aussen und von innen kommende Versuche stand,
sie niederzureissen. Durch die jahchundertlcmge Tradition
geheiligt, ermöglichte ne doch eine ; lebhafte Gesetzgebungs¬
arbeit und wirb cnrch künftig unserem Land einen testen Halt
verleihen , bis sie durch eine zeitgemäßere Form ersetzt werden
kann. — Das altfinnische Blatt „Usie Soemetar " schreibt:
Finnlands SelbständigkeitScrklärung veränderte zwar seiner¬
zeit dessen Verhältnis nach außen , indessen lieh sich der Land¬
tag niemals zu einer - revolutionären Änderung der finnlän-
discken Vkifessung verleiten . Ein Versuch der Herren Stadl¬
berg und Genossen in dieser Richtung wurde ernstlich zurück-
gewiesen Die Zeitung spricht die Hoffnung aus , dass die
Nation au? deren Mitte der neue König gewählt werde, durch
ihre Snvipothie fiir Finirland zur Überwindung der Schwie¬
rigkeiten beitragen werde. — Dar republikanische Blatt
„Hclsingiu Sonomat " blickt mit Äenugtuung auf das Arbeits¬
ergebnis der abgeschlossenen Landta >,Stagung zurück. Tief be¬
dauerlich sei jedoch, dass die VerfassurgSfrage , nachdem die
Monarchisten dre gemeinsame Plattform zerstört hatten , daS
finnische Volk in zwei Lager zu spalten drohe. Indessen
müsse jeder Freund des Vaterlandes hoffen, dass sie im
Herbst von dem neu zusammentretenden Landtag eine glück¬
lichere Lösung erhalten werde alS den jetzt gefassten Beschluss
der Königswahl . — „Huri Paeivo " begleitet die Rede
Kaiser Wilhelm»  bei der Entgegennahme de» finni.

_ Wiesbadener Tag bi att._
^ fiten GcosskreuzeS mit folgenden Worten : Der fürstliche

Staatsmann berührte mit Feingefühl und Verständnis Finn¬
lands Kampf. So viel gewann Finnland durch Deutschlands
kräftiges Auftreten , so viel verspricht Deutschlands Herrscher
für die Zukunft , daß Finnland Anlass hat . in vielfacher Hin¬
sicht Deutschlands Wünsche zu beachten. Es darf unter keinen
Umständen etwa? zulassen auf seinem Gebiete, was fiir
Deutschland nachteilig oder feindselig sein würde. Deutsch¬
lands Kaiser wünscht, dass Finnland in einer langen Frie¬
denszeit seine 'Freiheit und Selbständigkeit ausbauen möchte.
Er wünscht ein dauerhaftes und herzliches Verhältnis zwischen
den beiden Völkern. Deutschlands Kaiser rst ein Krieger;
seine Worte sind gerade und redlich wie die eines KriegZ-
mcnines Seine Worte sind geeignet, daS Vertrauen der
Finnländer zu dem Volke zu stärken, dessen Führer und erster
Bürger er ist.

Neue Zollverordnung für Livland und Estland.
Br . Königsberg , 14. Aug. (Ei ; . Drahtbericht , zb.) Für

die Einfuhr von Waren nach Livland und Estland wird, wie
eine eben erlassene Verordnung besagt, bei den Grenz - und
Seezollämtern ein Zoll erhöhen. Waren , die in »der in der
Zollverordnung veröffentlichten .Zollrolle angegeben sind, sind
zcllfrei , darunter z. B. Düngemittel , Güter , lebende Tier «,
Gebrauchs - und Veezehrungsgege»stände, die zum eigenen
Gebrauch oder Verbrauch von iiicifeuten mitgeführt werden,
usw. usw.

Oos neue hovSndlsc^e Ministerium.
Br . Rotterdam , 14. Aug. (Eig , Drahtbericht , zb.) Für

daS holländische Ministerium des Äußern kommt Laudon
in Betracht, falls von Rispen diesen Posten ablehnen sollte,
für das Finanzministerium K o o l e n , für die Krlonien
Idenburg.  Für das Kriegsministecium steht noch kein
Name fest.

Oeutsü ' es Rerck,.
* Lrdeudorff Ehecnvorsitiender»es „Jugcnddanks für Kriegs¬

beschädigte". Der Erste GeneralquartiermcisterGeneral Ludendorff
hat soeben den Ebrenvorsih im „Jugenddank für Kriegsbeschädigte"
übernommen Dieser Verein, der cs sich zur Aufgabe gemacht hat,
die deutsche Jugend zur Altragung ihrer Dankesschuld an unsere
kriegsbcschädlgten Landsleute durch eigene Tätigkeit zu begeistern,
zählt heute bereits gegen 4000 Mitglieder, meist Schulen, die durch
ihre Arbeit für diese» Gedenken bis zum 1. Januar 1918 bereits
über 100 000 M zusammengckracht und an den Reichsausschuß der
KriegSbeschädigienfürsorpe abgcsührt haben.

tzeer mtft $ !otte.
Standortswkchsel. Die preußische Ersatz-GebirgS-Maschinenge-

wehr-Abteikung Nr. 1 ist von Oberstaufen nach Goslar  verlegtworden,
Militär-Verkonalien. v, Mudra,  Gen , der Ins . und Ober,

befehlshabereiner Armee, im Frieden kom. Gen. des 18. Armer-
korps, ü l. s. des Könixs-Jnf .-Regts. (6. Lothr.) Nr. 145 gestellt.
* Beter. Scheuer mann (Wiesbaden ) wurde zum Ober-Beler.
befördert.

Wiesbadener Nachrichten.
— Der letzte Fliegeralarm hat den ibereits früher ge¬

äußerten Wunsch, das Ende  der ' Fliogergefahr durch ein
allgemein wahrnehmbares Signal «rrrzrMindi.
gen, wieder vielfach laut werden lassem. In einer der uns
darüber zugeglongenen Zuschriften wird von einem Kur-
frem&en beanstandet , dass dies hier von der Wiederinbehriöb-
setzuug 'der Stic ssenlbahn abhängig gemacht wird , und, wie
dies ja bereits vielfach gefchelhen ist, dagegen eingewendet , daß
in den Straßen , in denen man die „Elektrische" iricht hört —
und deren g:bt es doch genug — die Bewohner über Fort¬
dauer oder Ende der Gefahr völlig im unklaren bleiben . Ganz
abgesehen davon, dass jeder, der sich in Sicherheit gebracht
hat, gern wissen möchte, ob bie Gefahr vorüber ist, hat er auch,
uamenklich darin , wenn er seine berufliche Tätigkeit unter¬
brochen hat , ein großes Interesse daran , diese fo bald als mög¬
lich wieder austzunehmen. Die Straßenbahn ist für eine solche
Zeichengebung nicht geeignet . Man sollte ein anderes Mittel
zur Anwendung bringen » vielleicht Sirenen , die in in¬
dustriellen Betrieben an Vevschiedenen Punkten der Stadt , so
namentlich in Brauereien » Dampffchreinereion usw„ einge¬
richtet werden könnten, oder ein kurzes Glockeugeläute, wie e3
unseres Wissens in Mainz eiugeführt ist.

— Vornahme von Feldarbeiten auch am Sonn - und
Feiertagen . Zur Sicherung der DolLsenr.ährung sind, wie
jetzt die Regierungsbehörden mitteileu , die gegenwärtigen
Erm-tearbeiten und die bevorstehenden Bestellungsarbeitcn
als solche anzusehen , die auch an Sonn - und Feiertagen un-
berzüglich vorgemernrnen werden müssen.

— Wallfahrt zu-r RochuSkaprlle bei Bingen a. Rh. Am
Sonntag , den 18. August, dem Hauptwallfahrtstag , zieht um
8 Uhr die Prozession auS der Pfarrkirche von Bingen aus.
Nach Ankunft derfekbeu Pontifiko 'lanrt im Außenchor der
Kapelle, gehabten dom Bischof Dr . Kirstein aus Diainz. Pre¬
digt deS Domkapitulars Kentwerer aus Mainz . Während
der Woche vorn 18. bis 26. August finden täglich Wallfahrten
statt , für den Rheingau am Freitag . Täglich i/^lv Uhr Hoch-
amt mit Predigt des PatenS Jansen vom Kloster Engelport.

— Straßenbahn . Die Direktion der „Süddeutschen Eisvn-
bahnqesellschaft" zu Darmftadt gibt im Anzeigenteil bekannt,
daß ' - in der VoranSsetzuny» dass unter Mitwirkung der
militärischen und der Aufsichtsbehörden eine ange¬
messene Tar iferhöhnng  zur Durchführung kommen
wird , die angekündigie Aufhebung  der Ermässigungs-
lantem (Zeit -, Arbeiter -, Schüler - und Badvkarien ) nicht
zur Durchführung kommen wird.

— Die Straßenbeleuchtung . Die Verwaltung der städti-
fchen LichtwerLe hat dem hier geäußerten Wunsch, der Finster¬
nis i,i nuferen Straßen » so weit als möglich zu steuern, in
atierkeunenswerüer Weise rasch Rechmrng getragen . Gestern
bereits wurde der Anfang lixunii gemacht, die „Kurstadt.
Finsternis ", die tatsächlich an besonders duMen Abenden zu
einer Gefahr für den Verkehr wurde und manchen mit Allee-
Sxmmen und Laternenpfählen in unliebsame Berührung kom¬
men ließ, zu beseitigen. In der Wilhelniftraße und "rechts
davon , in den Kuranlagen sowie den darüber hinaus 'belege-
neu Strassen , wurden die Laternen wieder mit Glühkörpevn
und Zylindern versehen und abends in Betrieb gefetzt. Die
Fortsetzung erfolgt lheute in der Rheinstraße und den übrigen
HauptverkelirSstiassen, auch denen der inneren Stadt . Zu-
rrächst werden möglichst die Straß « , mit Alleebäurnsn berück-
fichtigt. Wenn auch die Verwaltung durch dun Arbeite rmangel

_ Abend -Ausgabe . Erstes Matt . Nr . 37 « .
in der Ausführung der Arbeit etwas behindert ist, so wir)
doch in kurzer Zeit die ganze Stadt  wieder , wenn auch
nicht die altgeblehnte , so doch notwendige Beleuchtung haben.
Die Laternen brennen in je 2 0 0 Meter  Entfernung . Der
blaue Dckutzanstrich der Laternen wird , wo er unter der
Witterung gelitten hat . erneuert.

— Keine Enteignung der Männerkleidung . Gegenüber
der immer wieder auftauchenden Befürchtlvng, dass im An¬
schluß an die im Gang befindliche Bestandsaufnahme für
Männerkleidung eine Bcfchlagnâhme begw. eine Enteignung
erfolgen könnte, wird nunmehr auf Anfrage von Geheimrat
Beutler,  dem Leiter der Reichsbskleidungsstelle, offiziell
erklärt , dass diese Befürch>tungen gegenstandslos sind. Es war
und ist niemals beabsichtigt  gewesen , die Bestandst
aufnahule als Vorläufer für eine etwaige Enteignung anzu-
sehen. Die Sammlung , die für eine ordnungSinässige Auf-
rechterhaltnng unseres Wirtschaftslebens erforderlich ist, soll
nach wie vor rein freiwillig bleik>en.

— Vaterländischer Hilfsdienst . Unter den neuerdings ent¬
lassenen Wehrpflichtigen, insbesondere 'den KriegAbefchädigten,
welche durch einen Befehl d«S Begirkshommandos angvhalten
wurden , sich beim Einberufungsausschuß zum Hilfsdienst an-
zumeikden, scheinen vielfach Unkenntnis oder falsche Anschau¬
ungen über die Geltung des Hiffsdienftgesetzes zu herrschen.
Es wird daher zu ihrer Bclchrung darauf hingMefen , daß
sämiliche nicht im Heeresdienst stehenden oder auf Grund
einer Reklamation entlassenen , also auch die infolge
Kriegsbefchädigung  zur Entlassung gekommene
Wehrpflichtigen nach dem Gesetz hilfsdieustpflicktig find und
sich innerhalb ) der festgesetzten Zeit durch Ausfüllung einer
Mvldekarte — die bei (beim Einberufungsausschuß und den
Polizeirevieren , auf dem Lande bei den Bürgermeistereien zu
evhalien ist — anzumelden haben . Ihre Heranziehung zum

-Hilfsdienst wird aber stets unter möglichster Berücksichtigung
der persönlichen Verhältnisse deS einzelnem Hilfsdienftpflich-
tigen und te ? etwa von ihnen eingereichten Gesuchs um Zu¬
rückstellung vorn Hikfsdielnst erfolgen, und zwar nur so weit
nicht -hre inzwischen selbst gewählte Tätigkeit schon als Be¬
schäftigung im vatcrläudischen Hilfsdisnfft anzusehen ist. Ein
Grund zur Beunr ûhigung über die Heranziehung kann also
bei den im Frage kommoden Wehrpflichtigen nicht vorlieyen.

— An den Pranger . Die Polizeiverwaltung zu Biebrich
erläßt folgende auch anderwärts angebrachte Warnung : Die
Feldfrevel nehmen trotz >der umfassenden Aufficht nicht ah.
Der Schaden, der dadurch erwächst, ist nicht nur für die Feld¬
besitzer, fbNdern auch für die Allgemeinheit ein beträchtlicher
und ftM in gar keinem Verhältnis zu dem Wert der entwen¬
deten Sacken. Es werden auch Herbstkartoffeln und unreifes
Obst gestehleu und bie Felder in arger Weife verwüstet. Wir
werden deshalb die Fe'ldfrevler von nun ab mit Namen ver-
üffenKicken und sie so der Verachtung ihrer Mitbürger über¬
liefern . Die allgemeinen Emtährungsschwierigkeiten fordern
diese Maßregel.

— Privattelcigrammverkchr zwischen Heimat umd Feld¬
heer. Do bei der Überlastung der DÄegrapheinlinien nach
dem Feld nur die a lle rd r i n gl i ch sten Privattelegramune
befördert werden können» muß das Publikum die erlaffensn
Bestimmungeu auf das genaueste beachten. ES wird deslhalib
erneut ausdrücklich darauf hingswiefen , daß bei Sterbe - und
Krankheitsfällen im Wortlaut des Telegramms das Ver-
wandtschastsv«rhältniS des Erkrankten oder Verstorbenen zum
Empfänger klar ersichtlich und der Inhalt beglaubigt sein
muß . Es darf z. W. also nicht lauten : „Mutter gostorben,
Wilhelm ", sondern : „Deine Mutter gestoriben, Vetter Wil¬
helm ", oder : „Uufere Mutter erkrankt» Bruder Fritz ", öder:
„Deine Schwiegermutter verstorben, Wilhelm", oder : „Deine
(unsere ) Schwester Marie verunglückt, Heinrich". Bei der
Auflieferung von anderen dringlichen Telegrammen (z. B.
Nachurlaubsantrag ) empfieW os sich, eine 'beglaubigte Be¬
gründung auf einem ibefonberen Blatt beizufügen.

— Warnung . In neuerer Zeit sind in dem aus dem
Feld in die Heimat gelangten Mtmetall nicht selten scharf ge¬
ladene Zünder und andere mit Sprengstoff gefüllte Muni-
ti ans teile gefunden worden , welche auch zu UnglückSfällen
Veranlassung gegeben haben . Es wird sich daher empfehlen,
van derartigen Funden denn zuständigen Garnisonkommando
Mitteilung zu machen. Dieses wird dann Sorge dafür tragen,
das derartige Gegenstände in geeigneter Weis« unschädlich
gemacht werden. ,

— Ein neuer Weg zur Behebung den Prozeynot . Jin
weiten Kreiseu besteht die Überzeugung, daß zwecks Ein-
ischränkung der Prozesse viel mehr noch als bisher zu einer
gütlicher. Regelung von Rechtsstreitigkeiteu Gelegenheit ge¬
geben werden müsse. In Preußen ist diesem Zweck zu diene«
das Schieds mannsin st itut  bestimmt . Die vor einem
Schiedsmann abgeschlossenen Vergleiche sind ohne weiteres
vollstreckbar. Trotzdem geht die Inanspruchnahme (der DchieidS-
männer in bürgerlichen RechtSstreitigkeiten von Jahr zu Jahr
zurück.  ES fehlt offenbar dar Vertrauen der Bevölkerung,
daß die ihnen unterbreiteten Streitigkeiten einer sachlich be¬
friedigenden , auf dem Boden des Rechts wurzelnden Lösung
entgegengeführt werden , da öS den SchiedSmäunern meist ait
der erforderlichen RechtSkeimtniS fehlt. In der Nr . 10/11
der „Gemeinnützigen Rechtsauskunft ", Zeitschrift deS Ver¬
bands der Deubfcbein gemeinnützigen und unparteiischen
Rechtsauskunftsstellen (Lübeck, Parade 1), vom 1. August
1918. weist Bürgermeister Dr . Luppe (Frankfurt a. M.) auf
einen Weg hin , der geeignet sein dürfte . daS EchiedSmannS»
institut neu zu beleben.  Tr . Luppe schlägt vor, die Leiter
der gemeinnützigen Rechitsaushiuftsftellen , der Einigungs¬
ämter und der sonstigen dem allgemeinen Rechitsschutz dienen¬
den gemeinnützigen Ei'nrichtungen seitens der Gemeinden zu
SchivdiSmännenn zu 'bestellen und fo das SckiedSmanniSverfah-
ren 'durch Anschluß an diese Stellen zu beben und zu ver«
bessern. Jenen Einrichtungen wird auf diese Weise die Boll-
strecklbarkeit der vor ihnen abgeschlossenen Verreiche gesichert.
Sie werden dadurch in den Stand gefetzt werden , «inen gro¬
ßen Teil deS während des Kriegs amgesammelten !)iechtS-
stoffs in- einem raschen, vensöhnlichen, wenig kostspieligen
Verfahren zu regeln.

— Pcrional-Nackrichteu Dem Bureaa-Assistenten bei der
Landwirtschastskonimer für den Regierungsbezirk Wiesbaden Kork
FuchS hier wurde tat Verdienst!!cuz sür Kriegshilfe verliehe».
varderickt « Uber Kimlt . vortrSg « utiö verrvunvre»

* Kurhaus, ckin Cinfcniekonzeri ist sür morgen Donnerstag»
abends 8 Uhr, unter Kurkapelimetster JrmerS Leitung im Adowue»
mcat  vorgesehen.
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6us Provinz und
kt . Frauksart a. M.. 13. Aug. Me Stadtverordnetea-Dersamm-

lung nah«, heute einstimmig die Magistratsvorlageaus Bewilligung
von 1 Million Mark  für die Gewährung von einstweiligen
Teuerungszulagen  an di- städtischen Beamten und Ar-
heiter an. Gleichzeitig wurde der Magistrat ermächtigt, auch über dl«
von ihm festgrlegten einzelnen Sätze bis zu 290 9n. hinauszugehen.
Der Magistrat kündigte außerdem erne neue Vorlage an, die weitere
Unterstützungen, besonders kür Hilfsarbeiter und die Lhealerange-
stellten, in Aussicht stellt Den Lehrern sollen Teuerungszulagen
nach den staatliche» Sätzen gewährt werden. — Die Schwindler, die
SamStag einen Naubeimer Schneider um 8000M. prellten, wurden
heute stütz verhaftet Es sind die 28. und 23,ährigen „Arbeiter"
Meller und Reitweg« Der dritte Schwindler ist bekannt, konnte
ober r och nicht fcsigenommen werden 4000M. fanden sich noch im
Besitz der Burschen. — = E.n besonders tragisches Geschick hat den
Oberleutnant der Reserve Dr. Albert Merzbach  betroffen, den
bekannten bicstgen Rechtsanwalt, der hier Zeppeun-Allee wohnte
und auch zu den Todesopfern des Fliegerangriffes gehört, nachdem
er nach mehr als dreijähriger Fronttätigkeitheil nach Hause zurück¬
gekehrt war Von einer schwere» Krankheit befallen, kam er nach
Frankfurt, wo er zuletzt während seiner Rekonvaleszenz als Gerichts-
vfflzier tätig war.

Hand ©lst @il.
Amtliche Devisenkurs} in Deutschen ! .

VV. T.-B. Berlin, 14 August . (Drahtbericht, ) Tela-

Däiupmari
Schweden
Norwecen

graphische Auszah  u ;i j n
Holland . . . . . 3C9.0» G. Mk.
Dänemark . . . 188 25 G. <

21 0 G. <
. 1.87 -, a .*— — . 1110 ) 6 . «

Desterreioh - Ungarn <0. C G. <
Bulgarien . . . . 7 " 00 G. <
Konstantinopel . fl 05 G. <
Spanien . 113.00 G. < _ _ _

Amtliche Weohselziussätza der Notenbanken.
Deutsche PI . 5.00
London . . . . 600
Parle . 6.00

für
300 50 B.
1 8 75 B.
212.75 B.
IS 1.25 R.
151, 5 B.
10. 0 B.
79.50 B.
21.15 B.

11400 B.

für 100 Gulden
< 100 Kronen
« 100 Kronen
- 110 Kronen
c 100 n’ranoa
» 100 Kronen
« 100 Lewis
« ltllrk . Pfd.

111 Pesetas

Amsterdam . 4.50

Belg . Plätze 6.00
Wien .15 00
Schweiz . PI. 4250

Itat . PI . . 5 00
Lissabon 560
Madrid . . 4.50

Kopenhag.
Stookholm 7. 01

00- ..'01
Petersburg 1.0)

Ausländische Wechselkurse
5v. Ainslerdani , Y> Aug . Wechsel auf Berlin 32.17%

(zuletzt 32.17%), aul Wien 18.75 (18.72%), auf die Schweiz
48.60 (48.67%), aut Kopenhagen 6050 (6Ö.25), auf Stock¬
holm 68 70 (08.65), auf London 9.11% (9.10), auf Paris
33.80 (33.65).

w Zürich , 13. Aug. Wechsel auf Deutschland ' 66.25
(zuletzt 60.30), auf Wien 38.80 (38.75), auf Holland 206.10

(205.75). auf New York 8.96 (8.95), auf London 18.90 (1884 ),,
auf Paris 7080 (69.70), auf Italien 58.— (52.50), auf Kopen¬
hagen 124.- (124.- ), auf Stockholm 141.25 (141.25), auf
Christian in 124.25 (124.25), au! Petersburg 54.— (54.—), auf
Madrid 102 — (104.—), auf Buenos-Aires 175.— (175.—).

Wettervoraussage für Donnerstag, 15. August 1918
von der Meteoroloßlschpn Abteilung des Phystkal . Verein » » i tn *fwr6ji. i£

Wolkig , trocken , Temperatur unverändert.

Wasserstau! des Rheins
am 14. August.

Biebrich . Pegel : 199 m gegen 198 tu ^aatrigeu Vormittag
Caub . < 2 4 c « 2 30 « « «
Mai nr < 1.25 c < 1 .21 c < <

Dtc Abend-Ausgave umfaßt 4 Seiten.
Hauptschriftleiter : A. Hegerhorst.

Slerantworllich für Politik I . V. : W. Etz : für den Unterhaltung steil 7
V. 0. Nauendorf:  für Nachrichten aus Wiesbaden , den Nachbarbezirken,
Denchtsfaal und Briefkasten : C. Losacker:  für Sport I . D. .- W. Etz : für
den Handelsieik : W. Etz : für die Anzeigen und Reklamen H. Dorn auf.

fSnttlich in Wiesbaden.
Drucku . Verlag der L. Sch eilend er g' fchen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Sonnabend , den 17. d. Mts ., vormittag ? 9' / - Uhr be-

ginnend, wird der Unterzeichnete an £ht und Stelle
freiic. öffentlich meistbietend gegen Barzahlung ver¬
steigern : 2 fast neue Handkarren (zweir.), 2 Schubkarren,
1 Gerüstgalgen, ver ch. (einen gr. Pasten ) Rüstholz,
Die-en mit E'senbefchlag, Leitern, Seile, Stricke, Werk-
zeug und Wa envorräte für Tüncher, 1 Umzäunung.
2 ge ch offene und 1 offene Halle u. a. m.

Versammlung der Käufer 9’/4 Uhr Ecke Totzheimer
»nd Scharnhorslstraße . Besichtigung vor der Ver¬
steigerung. — Versteigerung bestimmt.

Wiesbaden , den 14. August 1918.
Richter, Ger chlsvvllzieher, Oranienstr . 48, 1.

Kaffee Mer
„Unter den Eichen“.

Tulpenstiel- Orchester.
r Arno TulpenstieL

; Garnison-Kapelle.

MsWem MesWnes.
3fn der Voraussetzung, daß unter Mitwirkung der

milltarichen und der Auffichlsbehörden eine ange-
menene TariferhShung demnächst zur Durch ührung
kommen wird, bringen wir die Aufhebung der Er-
maßigungskarten (Zeit-, Arbeiter-, Schüler- und Bade-
karten) gemäß unser r Bekanntmachung vom 14. bezw.
18. Juli d. Js . nicht zur Durchführung. F725

Darmstadt , den 14. August 1918
Süddeutsche Eisenbahn -Sesellschast

Tie Direktion.

Telegramm!

Hugos?
9as

unfibertreffbare
Halset

Wann ? Wo?

Möbelaukauf:
Zu kaufen gesucht gegen Kaste Schlaszmmer.

eiurichtung bis 1500 Mk.. Eßzimmer bi« 1800 Mk.,
Herrenzimmer bis 1500 Mk., » ücheneiurichtuug ; ferner

Pianino bis 120 « Mk.
AI» firoeii&etc. rii -rrgt

Ich empfehle aus eigener Gemüekullur:
Wirsing . . .Pfund 25 Pf.
Weihkohl . „ 2 « .
Römischkohl „ 20  „

Job. Georg Mollath Nachfolger,
Marktstraße 32. Telephon 3751.

Vergniigungs - Palast ^

Gross-Wiesbadett
Dotzheimer Str . 19. Fernruf 810.

Ab Freitag , 16. August:

Die Sensation von Wiesbaden!
Gastspiel

Karl

Maxstadt
Deutschlands bester Humorist.

Trotz enormen Spesen werden die Ein¬
trittspreise nicht erhöht 1

Die Direktion.

Morgen
Donnerstag nachm. :

Leitung : Herr Arno TulpenstieL

Morgen
Donnerstag abend

Leitung - Herr Obermusikmeister Weber.

Hosenträger.
Kräftige stell» Hosenträger
u. starke, felbstverf. Hand¬
schuhe und Militärmütze»
billigst bei Fritz Streuscli,
Kirchgasse 50. 7C0

la Sclmlienm
Wachsware . 7000 Blech¬
dosen abzua. Näheres im
Tagbl .-Berla a. Jw

k.a.  Seife
k.a.SeifeotmtBer

1. 0. Grofil,
Kirchgasse 11. Tel . 2199

WmiiMch
su  Wagnerzwecken und
Gartenvioslen usw. ge¬
eignet, in großer Äuswcchl.

Heinrich Blum,
Holz handl.

■mr  Heile Hieh selbst ! vwa
Das neue Buch . Die neue Hnusknr zur Heilung

aller akuten und chronischen Krankheiten . Voll¬
ständig neue Methode ohne Medikamente , ohne sons¬
tige Ausgaben . Das Buch gehört der Zukunft , das
beweisen die täglich eingehenden , zahlreichen Be¬
stellungen . Preis Mk. 3 —, Nachn . 3.30. Verlag
Otto Lorenz , Charlottenburg 5, Abt . 51. Ausführl.
Prospekte umsonst . Streng wissenschaftlich . Keine
Kurfuschera -beit . F200

Zurück

Frauenarzt
Dr. Wilh. Schneider

Wilhelmstr. 42. Sprechzeit II—!2. 3—4.

. la Zitronensaft
Droaerie Morbus.

Taunusstr . 257 Tel 2007.

Zimtaroma
Manvelaroma

ÜUliKI-fllli
empfiehlt die

Flora-Drogerie
Große Burgstraße 5.

Cierzwetscke»
zu haben. Karl Stiehl,
Bierstadt . S chwarzgasse 5.
~ Hälin.Deutscher Riese, und acht
Junge , n verkaufen Villa
Liebeuburg . S onnenbera.

50 « Mark
Belohnung!

Gestern Dienstag abend vor dem
Hanse frankfurter Straße 8 eine schwarze
Lederbriestasche verloren . Der Finder
erhält den Geldinhalt , zirka 500 Mk.,
als Belohnung . Abzngcben

Billa Prima -Bera
_ Frankfurter Siraste 8.

3>alon-®inrirt(tiinQ
aus Mahagoni neu. mit
Umbau, zu vcrk. Händler
verbeten. von Martin.
Kaiser-rFrdr .-Riug 45. 1.
Gelegenheit f. Brautpaar!
koehr g. l - u. 2t. Kleider,
schränke. Waschk. v. 65 M.
an . Betten v. 45 Mk. an,
Deckbetten v. 40 Mk. an.
Kisten v. 15 Mk. an . ein
Kokoslaüfer, 7 m, 20 Mk..
Fellvorlage 8 Ml . Seivv.
Bert ramftrast e 25. Dark.
Küchen-Einricht .. Kom^

1- u. St. Kleiderschrank,
Vertiko. Talonschr.. Bük.
Kinderwagen sehr billig
weg. Plakmangel Frau
Schwarz. Wal ra mstr 5 P.
Sehr seltene Gelegenheit'

Ölröbere Anzahl kehr
o. Kiichenaeschirr, allerlei
2fl. Gasherd mit Schlauch
sehr billig verk. Seipp.
Bcrlramstraß e 25. Bar t.

Leitenvagen,
groß, 45 Mk., verkauft
Bötticher, Wellritzftr. 47.

Britta uten,
Perlen

Service, Leuchter, Bestecke
kauft zu hohen Preisen
tiisllg. laiipnsftr,25
Dcillniitrnu. Dreien
Schmucksache», Service.
Pokale. Leuchter. Bestecke.
Lelaemälde kauft stets

zu hohen Preisen
Oeizhali

Weberaaste 14. Tel. 4139.
Pelze aller Art
Stücke u. v. Motten be-
sckäd:gle kaust Düx. Bleich-
straße 13. Part.

Perser-
Teppich

2 Brücken. 1 Kelim gca.
hohen Preis zu kaufen
aesncht Wagmaa . Saal-
uaste 26
Briefmarken,

einzelne od. Samml . gef.
Näh. Michelsbera 24. 1

Oegen bar
kaufe

Pianino
bis zu ca. Mk. 1000.—.

Schrift !. Angebote an
Frl . Werfer , Rheinstr . 28.

AM . MK
kauft Chabeso - Fabrik,
Wellribstratze 12.

Anfsordcrimg.
Als gerichtlich bestellter

NaMaßpfleger des am
3 d. M. hier verstorbenen
Fräuleins 822

Marie Scheuckardt
fordere ich etwaige Gläu.
biger und Schuldner auf.
sich binnen acht Tagen
schriftlich bei mir zit
melden.

Wiesbaden . 13. 8. 1918.
Barner.

Stadtkämmerer a. D.
San . - Rat

Dr Gerheim
verre ist.

Von der
zurück

Dr. Geiger.
MIETFTÄNÖS
Rheinstr . 52

Tel. 3711 . i

z»lavier
sofort zu kaufengesucht
(z bis 1000 Mk.st.

Wagener.
Bleichstraße 13. T. 1593.

Fette Hühner »°d
junge Hähne.
WilheSm

Wild» und Geflügelhand lung
Erabenstraße 34. _Delepho « 8236.

-Hfr * | « .i • • Befreiung, Urlaub, Zurückstellung,
Jllllllär « Entlassung. Versetz., Th-ongesuchr,
^ , Schriftsätze an alle Behärd. m. größt.

Erfolg b.W»(f*Mbüro Gütlich, 'hHeJö.
CÖUtüü 8itei:hu.ü0. nusluukULWdieuStt«.

Einkocb-Apparate
mit Einsatz und Thermometer in bester Ausführung

Einkoch - Glases*
nur beste Qualität , sowie

Krumeichs Konserven-Kriige
weite Form in allen Grössen und alle Ersatzteile

vorrätig 456

Gelee - und Honig - Gläser.

Carl floppe , LaS aSi!3'

Möbel,
ganjt ilnridttungen,
Einzelstücke. Postlerwar .,
fern. Pianos . Musikinstr.,
Geigen, Zilh.. Gramm »,
vbone rc. kauft zu hohen

zeitacinäßen Preise»Zlssemiisi.
VSagemannstraße 13 und
_Finilbriinnenslraßell.

■i2*50  ® r.nc. Ladenschr
mit verschließb. Glastür,
zu kaufen geiucht.
^ Richter, Adolfstr. 10.^.

Olebr Puvprnwägclchen
in kaufen «es. Söhnlein,
Hermann str. 19.  P . r.

Ausacfämmte Haare k.
K" -lstr. 2. .8in »rrew!nbtn

S .iireib m:s !r

tenographie , Buehf.
iliönsdiriff«t°.
lehrt auch brieflich

Hemmen , Nrusasg « 5.

Frau
z. Mitslille«
sofort gesucht.
Offerten unt . D. 893

an den Tagbl .-Berl.

Funaea Tüncher sucht
Lammert . _ Walramstr 8.

Ein tüchtiger

Friseiilzehllst
sofort gesucht. M. Jung.
Wilhelm strasie 10.

Schulinnae
halbe Tage gesucht See-
robenstrnße 19. L.

Bertoren
auf dem Wege Seeroben,
straße bis Lahnstr grünes
Geldtäschchen mit Inhalt,
ca. 6V Mk. Abzug, gegenBelohnung bei BreSber.
Seerob enstraße 27.

Berlore»
Montagabend vor dem
Hotel Nassauer Hof einefimuiQltCBiiQtiel,
bestehend aus einer Perle
u. klein. Brillanten . Ab-
znnebcn gegen hohe Be¬
lohnung

We bcrnaffe 23. 1. Et.

Neuanferl . lvw. UmHb. v.

Pelze
w. nach den neuest. Mod.
tadellos ausgeführt.

Zenny Matter
Damcnpuh,

lichstr. il. _ Tel. 3927.

AsWUl
jeder Art, gerade u. mit
Rundung , fertigt an
Damenschneider Möller.LSebergaffe8 (SS . flaffeeL

Gilb. Brosche
mit 2 Zähnen verloren.
Ehrl . Finder wird herzL
neb.. dies bei Fra, , Karl.
Luiscnplah 6. 2. abzugeb^
da teures Andenken ein.
3  erstorbenen._ _

Verloren v. Marktpl . 11
bis Musenmstr . 5 ein
Cv'.veiikrag. Wiederb. g.
Bel. Konditorei Künder.

Spazierstock
mit Silbergriff verloren^
Gegen gute Belohn, ab»
zna. An d. Rinakjrche 11.
bei Mor gen.

Schwarzer

Rehpinscher
mit aanz kurz. Schwanz
vor 3 Wochen abhanden
gekommen. Abzug, geae»
Belohn. Adelheidftr. 84. j.
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Kammer-Lichtspiele
Moderne intime Lichtbildbühne

Manritiusstraße 12 :: Telephon 6137.

Für unser Mitte September im Hause
Manritiusstrasse 12

zur Eröffnung gelangendes vornehmes,
intimes Lichtspieltheater wird folgendes
Personal gesucht:

1 Direktionsgehilte,
1 selbständ . Elektrotechniker (Vorführer ),
1 Kassiererin,
1 geübte Stenotypistin (keineAnfängerin ),
1 Portier , 1 Garderobefrau,
8 Platzanweiserinnen ; ferner:

ein gut geschultes Ouartett
(Klavier , Geige, Cello, Baß).

Vorerst nur schriftliche Offerten er¬
beten an die

Direktion des Thalia-Theaters.

werden ger. u. gef.' in allen Farben

SlWsWMl«. fMItfll
Karl Döring

Trndenstrahe 5 . Telephon 2445.
Ttauersacheil in 24 Stunden.

Prompte Bedienung

Danksagung.
Allen denjenigen , welche uns aus Anlass unserer

Silbern - Hochzeit so herzlich beglückwünschten und
uns mit Geschenken so reichlich bedachten , sagen
wir auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank.

s Tapezierermeister

Emil Volmer und Frau,
Luise, geb. Mohr.

Meine Geschäftsräume
bleibe » vom 15 .—31 . August

geschloffen.
Fr . Kappler , Michelsberg so

Schliesse meine Zahn- Praxis vom
10. September bis 10. Oktober

wegen Umzug nach Bärenstrasse 8 , Ecke
Langgasse, gegenüber dem Kaiser-Friedr.-Bad.

Berthold Borkowski,
Marktstrasse 9.

WWW
| färbt meine Stoffarbe.

Drogerie
llachenheiiner I
Ecke Bismarck-Ring u. |
Dotzheimec Straße.

KWlIIk-EklUll.
Dunkles Haar erhält eine
zarte blonde Farbe , weiche
schöne Fälle , ist Damen u.
Kindern zur Pflege eines
fräst . Haarwuchses emp¬
fohlen. In feinstem rein.
Altohal gelöst. Fl . 5 Mt.
empfiehlt Pars . - Handlg.
Sulzbach, Bärenstraße 4.

Reelle Preise.
Ewawiwai B— ■Wfffcdgi

Hausfrauen kauft jetzt:

Einkoch-Apparate
mit Einsatz,

« Federn
und

Thermometer
Kornplett
V™Mk.

800

WW 'Ml
in all« , « taten

Gummi-Ringe Emkochkrüge
Geteegläser Einmachtöpfe

Honiggläser mü Schraubdeckel
»Patent" -GiasWrer

Nietjchmann N.
Wiesbaden , Ecke Kirchgasseu. Friedrichstr.

2 Waggon Karotten
Pfund 25 Pfg ., Zentner 22 .—

2 Waggon Weißkraut
Pfnnd 25 Pfg ., Zentner 23 .—

Verkauf an Jedermann.
Weitere Waggonladungen sind unterwegs und

wollen sich Händler und Eroftverbranchcr
wegen gröheren Bezügen an mich wenden.
Knapp , Friedrichstrahe 8 . Telephon 6458.

1 Waggon

fiatallen
Pf » . 23 Pfg.

p eingetroffen in den Verkaufsstellen vonI Adolf Harth.

Korke.Wer.Papier
^ Papierabfälle kauft, holt ab 8»m». Fsmruf 5071.

Fritz Lehmann, Juwelier
Kirchgitnse 70
neben Thalia -Theater

Fernruf 2327 :: Fernruf 2327
Grosse Auswahl in Juwelen.

:: Viele Gelegenheftskäufe ::
Die reell billigen Preise sind in meinen

Schaufenstern offen ersichtlich . 746
Ankauf von Brillanten.
■->- - ‘ v ;,•> ■ -9 "..

Totzheimer Straße 88,
Rechtsauskunsts » Büro in allen
Militär- und Zivil- Angelegenh.»
Hilfsdienst, Erbschastssachen,

Lteuer-Reklamationen. Feith, früher Rechtsanwalt.

6k8uche

Harte Haut.
Dedurin hilft über Nacht. In harten Fällen
3—4Nächte. Erfolg garantiert . Nachahmungen

weis« zurück. 738
Niederlage: Schützenhof-Apoth.. Langgasse 11.

Anzüudeholz per Sack Mk. 1.5«
AbfaUholz per Sack Mk. 2.50

astreine u. Bretter für Schreinerzwecke,
auch Latte «, ferner kurze Kistenbretter

liefert frei Haus 756
W. Gail Wwe ., Schwalbacher Strafte 2

Telephon Ro. 84.

Isie glückliche Oedurt eines kräftigen

Jungen
zeigen an

Seegutsbesitzer Oskar Schaak
• und Frau Elly, geb. Anding.

Noohof, 12. Aug . 1918.
Kreis Neidenburg.

z. Zt . Königsberg , Ostpr.
Univers .-Frauenklinik.

Danksagung.
Für bie vielen Beweise herzlicher Teil-

nähme bei dem schweren Verluste unserer
lieben Entschlafenen, besonders Hrn. Pfarrer
Hofmann für die tröstenden Worte, sowie
dem Ballhaus 'schen Sänger -Quartett für
den erhebenden Trauergefang und für die
reichen Kranz- und Blumenspenden sagen
wir auf diesem Wege unfern herzlichsten
Dank.

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Albert Cisenbach.

Oranlenstraße 60.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme an dem uns so schmerzlich betroffenen
Verlust unseres lieben Entschlafenen, für die
vielen Kranz- und Blumenspenden, ganz
besonders Herrn Pfarrer Künkel für seine
trostreichen Worte am Grabe, sowie dem
Krieger- und Militärverein , seinen lieben
Kollegen und allen denen , die ihm das
letzte Geleite gaben, sagen wir auf diesem
Wege unseren innigsten Dank.

Frau H. Birnau Wwe.
nebst allen Angehörige «.

Wiesbaden, den 13. August 1918.
Helenenstr. 22.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
TTauer- Stoffe,
vom einfachsten bis

zum alierfeinsten
Genre. K 91

S.Blumentlial&Go.
Kirchgasse 39/41.

Wiesbadener
Westattirngs-

Irrstitut
Gehr. Neugebaner
Dampfschreinerei.

Gegr. 1850. Del. 411.
Sgtpgmagazi«

und Kür»
Schwalbacher Str. 38.
Lieferantend.Vereins

für Feuerbestattung.
Uebernahme v. Ueber-
sührungen von und
nach auswärts mit ctg.

• Leichenwagen.

ktankeslunt Wiesbaden
Sterbefälle.

Aua. 8. : Damenschneid,
akob Sieber . 63 I . —
Äsewerksbesitzer Mar

Partzsch, 46 I . — 13.:
Otto Dudenhöfer , 7 I . —
Ehefrau Anna Baumari,
geb. Petri , 78 I . — Rent¬
ner Wilbelm Dern , 58 I.
— 14.: LÄrlergebilfe Job.
Ludwig Jak . Beckt. 58 F.

Freunden, Verwandten und Bekannten
die traurige Nachricht, daß unser herzens¬
guter, treu fürsorgender Vater, Bruder
und Onkel

Zacob Sieber
am Montag abend nach kurzer, aber
schwerer Krankheit verschieden ist.

In tiefer Trauer:
Die Kinder.

Wiesbaden , den 14. August 1918.
Rheinstraße 47.

. Die Beerdigung findet am Freitag
vormittag 10'/, Uhr von der Leichenhalle
des alten Friedhofes aus statt.

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß
verschied nach kurzem, schwerem Leiden
mein inniggeliebter Mann, unser guter,
treusorgender Vater, Großvater, Schwieger¬
vater, Bruder, Schwager und Onkel,

Wilhelm Kecht.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Anna Kecht. geb. Groß.
Blücherstraße 7.

Wiesbaden , den 14. August 1918.

Die Beerdigung findet Samstag, den
17. d. M., mittags 3 Uhr, vom Süd-
ftiedhof aus statt.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei unserem unersetzlichen Ver¬
luste, besonders Herrn KaplanE)r. Simon
und den Schwestern für die liebevolle
Pflege, sowie für die zahlreichen Blumen-
und Kranzspenden unfern herzlichsten
Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Johann Uiuk nebst Kindern.

Lei den Kümpfen im Westen erlitt den Heldentod fürs
Vaterland der

Landesbank -Bnrogehilfe

Leonhard Frankenfeld
Gefreiter in einem Landwehr -Regiment
Inhaber des Eisernen Kreuzes II . KI.

Wir verlieren in dem Verstorbenen , der 16 Jahre in unseren
Diensten stand , einen tüchtigen und zuverlässigen Beamten , dessen
Andenken wir in Ehren halten werden . F700

Wiesbaden , den 13. August 1918.
Der Landeshauptmann : Direktion der Nassauischen Landesbank:

Krekel. Klau.

Statt besonderer Anzeige.

Heute entschlief sanft nach langem, schwerem Leiden meine
liebe, gute Frau, unsere unvergeßliche, teure Mutter, Großmutter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Iran MmOkkA Am Kuum
geb. Uetri.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Gustav Kanma », Steuerinspektor.

Wiesbaden , den 13. August 1918.
Scharnhorststraße 32.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.
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